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Beilage zu Nr . 180 der Karlsruher Zeitung.
ElUlM ^ — —

Dienstag , N. Juli L8VT.

Deutschland .

Mainz . 4. Juli . (Fr. I .) Die Erweiterung der Festung
ist nunmehr gegen eine Leistung der Stadt von 4,110,280 fl.
von dem Kriegsministerium in Berlin genehmigt , auch dem

Vernehmen nach zugestanden worden , daß die Eröffnung
der Wälle der Gartenfronte sofort nach Zahlung der ersten
Million an einem Punkte begonnen und mit dem Fort¬
schreiten des Baues der neuen Festungswerke fortgesetzt
werden kann. In dieser Hinsicht steht übrigens daS Unter¬
nehmen zum Theil in Zusammenhang mit dem Bau der
durch die neue Brücke für die Verbindung Mainz Wies¬
baden u. s. w. nöthig werdenden und von der Ludwigsbahn
zu errichtenden Befestigungswerke . Die Erweiterung der
Stadt hängt nunmehr nur noch von der Genehmigung der
Regierung und der Haltung der Landstände ab . Die erste
ist nöthig zur Aufnahme des von der Stadt beabsichtigten
Anlehens von 5 Millionen Gulden , und die Zustimmung
der letzteren , weil der Finanzplan, welchen die städtische
Kommission zu Grunde legte , voraussetzt , die Stadt also
darauf rechnen muß , daß ihr das freiwerdende Festungs-
terrain (etwas über 4 Millionen Quadratfuß , zu 2 Millio¬
nen 666,666 fl. veranschlagt) vom Staate , dem es zufällt,
kostenfrei überlasten werde. Eine halbe Million soll durch
«ine einmalige Besteuerung des in die Erweiterung fallen¬
den Privat-Grundbesitzes erlangt und das möglichst rasche
Vorangehen des Unternehmens auch durch Befreiung der
betreffenden Grundstücke von den staatlichen Grundsteuern
auf 50 Jahre gefördert werden .

Berlin , 6 . Juli . Vom Bureau des Reichskanzleramtes
aus werden die Berliner Blätter ersucht , die folgende Er¬
klärung des Fürsten Bismarck an seine zudring¬
lichen Verehrer zu veröffentlichen :

Varzin , 4. Juli 1372 . Ich erhalte in Varzin noch immer täg¬
lich zahlreiche Gesuche und Zusendungen privaten , halbamtlichen , lite¬
rarischen Inhalts , in einer Form , welche Beantwortung voraussitzt .
Wollte ich dieser Voraussetzung entsprechen , so würde der Zweck meiner
aus Gesundheitsrücksichten erfolgten Beurlaubung verfehlt werden.
Zur Verhütung von Mißverständnissen erkläre ich daher , daß ich zu
meinem Bedauern außer Stande bin , ferner direkt oder indirekt an
mich gerichtete Schreiben oder Telegramme zu beantworten , so

' lange
ich nicht nach Berlin zurückgekehrt sein und meine Geschäfte wieder
übernommen haben werde . (gez.) v . Bismarck .

Die „Magdb. Ztg .
" ist in den Stand gesetzt , die vom

Bundesrathe in der Sitzung vom 28 . Juni beschlossenen
Ausführungsbestimmungen zum Gesetz , betreffend
den Orden der Gesellschaft Jesu , ihrem Wortlaut nach
mitzutheilen . Derselbe ist folgender :

1) Da der Orden der Gesellschaft Jesu vom Gebiete des Deutschen
Reiches ausgeschlossen ist , so ist den Angehörigen dieses Ordens die

Ausübung einer OrdenSthätigkeit, insbesondere in Kirche und Schule ,
sowie die Abhaltung von Missionen nicht zu gestatten.

2) Die Niederlassungen des Ordens der Gesellschaft Jesu find spä¬
testens binnen 6 Monaten von dem Tage der Wirksamkeit des Ge¬
setze» an auszulösen .

3) Die zur Vollziehung des Gesetzes in den einzelnen Fällen zu
treffenden Anordnungen werden durch die Landespolizei-Behörden ver¬
fügt.

4) Es wird den hohen Landesregierungen empfohlen, die nach dem
Gesetze zulässige Anweisung des Aufenthalts in bestimmten Bezirken
oder Orten der Regel nach auf diejenigenFälle zu beschränken , in wel¬
chen der betreffende Angehörige des Ordens sich außer Stande erklärt ,
selbst einen bestimmten, ihm nicht versagten Aufenthaltsort zu wählen .

5) Die hohen Landesregierungen sind zu ersuchen :
s . von der vollzogenen Auflösung von Niederlassungen des Ordens

der Gesellschaft Jesu dem Reichskanzler-Amte in jedem Falle Nachricht
zu geben ;

d . baldthunlichst dem Reichskanzler-Amte Mittheilung darüber zu
machen, ob ausländische Angehörige des Ordens der Gesellschaft
Jesu ausgewiesen worden, ob deutschen Angehörigen des Ordens
der Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder Orten versagt oder in sol¬
chen angewiesen worden ist, und endlich die Namen und die persön¬
lichen Verhältnisse der von solchen Maßregeln betroffenen Personen
anzugedcn ;

« . Erhebungen darüber zu veranstalten , ob in ihrem Gebiete Orden
oder ordensähnliche Kongregationen bestehen , welche mit dem Orden
der Gesellschaft Jesu verwandt find, und das Ergebniß dieser Erhe¬
bungen dem Reichskanzler-Amte binnen 3 Monaten mitzutheilen .

Frankreich .
^ Paris , 6. Juli . Die Kommission für die

deutsch - französische Konvention nahm gestern , ge¬
spalten in ihren Anschauungen , wie sie ist , zwei Berichts¬
entwürfe entgegen. Den einen hatten der Herzog von
Broglie und der Graf Daru gemeinschaftlich, den an¬
deren hatte Hr . Scherer aufgesetzt. Der erstere konklu -
dirt auf einfache, passive Bestätigung der Vorlage , die nur
ein Ausfluß des bereits ratifizirten Frankfurter Friedens
sei und daher zu keiner Diskussion , zu keinem Lobe und
zu keinem Tadel Anlaß geben könne ; der Bericht des Hrn.
Scherer dagegen verweilt mit Befriedigung bei den Bor¬
theilen, welche der neue Vertrag gewährt, und enthält eine
Phrase der Anerkennung und des Vertrauens für die Re -
grming, der diese diplomatische That gelungen sei. Die
HH. Buffet und Bompard lehnten sich gegen jedes
derartige Zeichen der Belobung auf. Hr. Ducuing , ein
nüchterner Mann, der sich so eben durch das Projekt einer
Domestikensteuer in aristokratischen Kreisen einen gefürchte-
«n Namen gemacht hat , hielt den offenen und versteckten
Mgnern des Vertrags ein Argument entgegen , welches

längst von Mund zu Mund geht und nur aus National -
hochmuth noch nicht öffentlich geltend gemacht worden ist :
die vier Departements, sagte er , auf welche sich die Okku¬
pation demnächst einschränken wird , werden vielleicht in
dem Aufwande , welchen eine so bedeutende Garnison macht,
eine Entschädigung finden . Darüber gerieth Hr . Bompard
in große Entrüstung ; es gibt , erwiedert er, keinen Trost
und keine Entschädigung für den Schmerz , den Fremdling
auf dem geheiligten

'
Boden des Vaterlandes weilen zu sehen !

Hr. Ducuing , immer nüchterner , replizirt: Da das Un¬
glück der fremden Okkupation nun einmal nicht abzuwen¬
den ist, so bleibt es moralisch gleichgiltig, ob 20.000 oder
50,000 Mann auf dem geheiligten Boden des Vaterlandes
weilen ; materiell aber hat die größere Ziffer ihren unbe¬
streitbaren Werth . Auf diese Bemerkung wurde nichts
mehr entgegnet ; Hr . Fresneau spielte vielmehr die De¬
batte auf ein anderes Gebiet , indem er mitleidig bemerkte,
daß man allerdings von Deutschland nichts Besseres erwir¬
ken könne, so lange man nach innen eine so beklagenswerthe ,
revolutionäre Politik befolge ; unter diesen Umständen sei
es das Beste, den Vertrag mit stillem Proteste zu votiren.
Nach diesen Erörterungen wurde , wie vorauszusehen war,
der Repräsentant der passiven Auffassung , Herzog von
Broglie, mit 8 gegen 7 Stimmen, welche auf Hrn . Scherer
entfielen , zum Referenten gewählt und des Abends in einer
zweiten Zusammenkunft der Bericht entgegengenommen , wel¬
cher heute in der Nationalversammlungerstattet werden soll.

Der Marschall Mac - Mahon erschien gestern mit sei¬
ner Gemahlin in den Salons des Hrn . Thiers und ver¬
weilte daselbst lauge in freundschaftlichemGespräch mit dem
Präsidenten der Republik . Der Marschall läßt es sich um
so angelegener sein , die vor einigen Tagen in Umlauf ge¬
setzten Gerüchte sck s^ nrämu zu führen , als er in der
That die Absicht hatte , gleich nach dem Schluß des Ver¬
fahrens gegen Cremer vor dem Lyoner Kriegsgericht einen
mehrwöchentlichen Urlaub anzutreten und die Ausführung
dieses Vorhabens nicht zu lange aufschieben möchte. Er
wird sich auf eines der Güter des mit ihm verschwägerten
Baron Sina in Mähren begeben. — Der deutsche Bot¬
schafter , Graf Arnim , wartet ebenfalls nur die Ratifi¬
kation des Vertrags vom 29 . Juni ab , um sich sogleich nach
dem Austausch der vollzogenen Instrumente, wahrscheinlich
am Dienstag , zum Gebrauch der Kur nach Kissingen zu
begeben. — Das offiziöse „Bien public " glaubt zu wissen,
daß ein Syndikat von Berliner Bankiers den Betrag
von fünfhundert Millionen Fr. für die bevorstehende An¬
leihe angeboten hat.

Die französischen Behörden haben sich bereits mit den
deutschen in Verbindung gesetzt und eine Verständigung
über die Art deS Rückzugs der Okkupationstruppen
und über die Bestimmung ihrer letzten Stationsorte ange¬
bahnt. Die Soldaten werden nirgends bei den Einwoh¬
nern einquartiert werden und man wird es sich überall
angelegen sein lassen, die Okkupationslast nach Möglichkeit
zu mildern . Ueberdies wird die Regierung sich bemühen ,
diese letzte Zeit der Prüfung mit Hilfe der finanziellen
Kombinationen, welche der Vertrag zuläßt, nach Kräften
abzukürzen.

Der General Ducrot , welcher sich noch immer wegen
seines Verhaltens bei Buzenral und wahrend der Belage¬
rung überhaupt mit den Blättern herumzankt , schrieb vor
wenigen Tagen an den „Cour, de France" :

Die im Volke rekrutirtm Bataillone der Nationalgarde waren nichts
als Memmen und Trunkenbolde ; dagegen zeichneten sich die guten
Reaktionäre durch ihre Tapferkeit aus . So erinnere ich mich , da»

Korps der . Eclaireurs de Pindray' unter meinen Befehlen gehabt zu
haben . Das waren wackere Leute u. s. w .

In demselben Augenblicke, da der General Ducrot diese
Zeilen drucken ließ, wurde de Pindray von dem 3. Kriegs¬
gericht zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurtheilt, weil er
sich einen Sold von 60,OM Fr. und 34 Pferde für ein
Korps von Eclaireurs hatte auszahlen kaffen , welches nie¬
mals in Wirklichkeit bestanden hat. Das Urtheil erfolgte
in contumaciam ; denn de Pindray , der ehedem ein Freikorps
in Mexiko befehligt und dann der geheimen Polizei des
Kaiserreichs angehört hat, befindet sich längst im Auslande,
wo er, meint der „Rappel"

, das schmeichelhafte Zeugniß
des Generals Ducrot ohne Zweifel mit Befriedigung ent-
gegenehmen wird.

Paris , 6. Juli . Die Vertreter der fremden Staaten,
mit denen Frankreich durch Handelsverträge verbun¬
den ist, haben sich gestern zu Hrn . v. Remusat begeben
und demselben offiziell erklärt , daß ihre Regierungen in
keiner Weise einer Tarifikation der Rohstoffe ihre Zustim¬
mung geben würden . . Sie betonten , daß ihr Schritt kei¬
nen andern Zweck habe , als die Lage zu präzistren und
eine Abstimmung der Nationalversammlung zu verhindern,
über deren Tragweite sie sich nicht klar zu sei« scheine.
Hr. Thiers scheint sich übrigens aus Andringen der Linken,
die erklärt hat, ihm auf dieses Terrain nicht folgen zu
können, dazu entschlossen zu haben, die Steuer auf Roh¬
stoffe aufzugeben . ,

Dem „Cour, de France" zufolge soll die Seine -Präfek¬
tur in allen Häusern von Paris und den Vororten aber¬
mals 45,OM Stück Optionsformulare für Elsaß -
Lothringer vertheilt haben . — Es heißt, daß General
d ' Aurelles de Paladines beabsichtigt, das Militär¬
kommando von Bordeaux niederzulegen.

Da man mit Rücksicht auf die ersten Einzahlungen für

das bevorstehende Anlehen einen Mangel an baarem Geld«
befürchtet , so denkt man von neuem an die Emission von
Banknoten im Werthe von 10 Fr. , und hatte Hr.
ThierS bereits eine Unterredung über diesen Gegenstand
mit einigen Vertretern der Bank. Die Frage dürfte der
Nationalversammlung noch vor Beginn der parlamentari¬
schen Ferien vorgelegt werden .

X Versailles , 6 . Juli . ' Sitzung der National¬

versammlung vom 5 . Juli .
Die Debatte über die Steuer auf die Ziffer der Handels¬

umsätze wird fortgesetzt . Hr. Gouin , ein Gegner dieser Steuer'
lucht nachzuweisen, daß der rcstirende Bedarf der Regierung sich nur
noch auf 120 Millionen belaufe und mit einer leichten Erhöhung der
direkten Steuern gedeckt werden könne . Die HH. Flottard und
Tirard unterstützen dies Projekt ; der Letztere, seines Zeichen » ein
Goldarbeiter , erinnert an die strenge polizeiliche Kontrole, welcher seine
Berufsgenossen in ihrer Industrie unterworfen seien und die sie gleich¬
wohl nicht hindere , trotz der bedeutenden Konkurrenz , die ihnen wäh¬
rend der letzten Zeit im Auslande erstanden sei , sich aus der Hohe ihres
Rufes zu erhalten . Die Rede des Hrn. Tirard , der ohne Rücksicht
auf die augenblicklichen Neigungen der republikanischenPartei, welcher
er angehört , seiner Ueberzeung von den verderblichen Folgen einer Be¬

steuerung der Rohprodukte Ausdruck gibt, wird von dem Hause sehr
beifällig ausgenommen. Nachdem hierauf die Generaldebatte geschlossen
worden, bringt Hr. Casimir Perrier als Amendement das alte

Projekt der Kommission von 1871 ein , wonach eine Steuer von 3 Pro¬

zent auf den Netto - Gewinn der Bank- und Hanoelswelr, wie er
von den Beiheiligten selbst deklarirt wird , erhoben werden soll. Hr.
Casimir Pcrier kann der vorgerückten Stunde wegen seinen Antrag
nur theilweise motiriren und wird daher in der morgigen Sitzung
seinen Vortrag fortsetzen .

' Vermischte Nachrichten .

» München, ?. Juli . Die Prinzessin Ludwig ist heute

Morgen in Amsee von einer Prinzessin glücklich entbunden worden-

Mutter und Kind befinden sich den Umständen gemäß wohl .
— Mülhausen , 4 . Juli . (N. Mülh . Z .) Gestern Abend kamen

mit dem Belforter Zuge zwei mit Gewehr und Tornister vollständig
ausgerüstete Soldaten , die offenbar ebensowenig der französischen als
der deutschen Armee angehörten, auf dem hiesigen Bahnhose an . Der
dort Wache haltende Schutzmann stellte sie sofort über ihre Absichten

zur Rede, erhielt aber zur Antwort : Nir Deutsch . Damit nicht be¬

friedigt, ries er einen Dollmetscher herbei, und da stellte es sich heraus,
baß die Fremdlinge schweizerische Jurassier waren, welche in der Ab¬

sicht, in die Militärschule nach Thun zu gehen , den weiten Weg über
Mülhausen einschlugen , welchen sie einer Fußtourvon der französ. Grenze
bis Bern vorzogen. Sie konnten sich mit ihren Miliiäraufsorderungen
über den Zweck ihrer Reise genügend ausweisen. Der Eine war Wacht¬
meister und der Andere Korporal , beide mit Repeliergewehren (soge¬
nannte Vetterli ) bewaffnet.

v Frankfurt , 6 . Juli . (Börsenwoche vom 1 . bis 6 . Juli .)
Die ablausende Woche fing mit ihrem Kulminationspunkt an , aber sie
endete mit den niedrigsten Kursen. Am Montag herrschte eine flie¬
gende Hitze, die abgelösten Dividenden ließen die Papiere noch unter
ihrem seitherigen Werthe erscheinen , während sie denselben in der That
oft schon überschritten hatten . Man glaubte, daß die Einholung der
Dividenden ein leichtes sein würde und begab sich mit einem kühnen
Elan an die Arbeit, aber die auswärtigen Börsen entsprachen dem
Impulse nicht, und man sah sich isolirt. Die höchsten Notirungen
konnten nirgends behauptet werden , Kredilaktien z . B . , bei denm
21 fl . abgingen , hatten schon die Ziffer 353 ( --- 374 ) erreicht , schlie¬
ßen aber wieder 349. Die» Effekt hielt sich übrigens am Beliebtesten
und hatte die Führung auf spekulativem Felde übernommen. Lom-
harden sielen nach einem flüchtigen Mouvement, das heute vor 8 Ta¬
gen in denselben entstand und sie von 214 auf 219 schnellte, wieder
in die alte Lethargie und Geschästslosigkeit zurück. Die stärksten Kurs¬
schwankungen erlebte Slratsbahn , die nach dem Abgang von 40 Fr.
am 1. d. M . (12' /, Fr . Zinsen und 27 '/, Fr . Superdividende) am
Montag bis auf 369 getrieben wurde, was unter Hinzurechnung der
27'/ , Superdividende (- -- ca . 13 fl .) dem Kurie von 372 entsprach.
Von da ging eS langsam abwärts . Heute notiren die Aktien 360,
also um 9 fl. niedriger als zu Beginn der Woche. Von anderen
östprreich . Bahnen herrschte am meisten Leben in Elisabeth , die an
einem Abend 5 bis 6 fl. ohne andere Veranlassung als vorgelegene
Kaufaufträge, gewannen, diese Avance aber größtentheils am nächsten
Tag wieder einbüßten. Auch Franz Joseph erringt sich täglich mehr
die Gunst des Publikums , die sie als eine gesunde und natürliche
Verkehrsstraße (nächster Weg von Wien nach Prag) verdient und bei
zunehmmden Einnahmen sich erhalten wird. Die Aktien haben jetzt
den Preis von Nordwest (230) erreicht . Gniester und Elbthal gleich¬
falls besser, böhmische West und Galizier dagegen niedriger. Für
ältere Banken herrschte gute Meinung und stiegen Darmstädter , alte
und junge Meininger , sowie österreichische Nationalbank flott in die
Hohe, auf welcher sich jedoch die letztgenannten nicht ganz behaupten
konnten . Deutsche Effektenbank in großen Beträgen bei 122— ' /, um¬
gesetzt. Württemb . Vereinsbank und bayr. Handelsbank 1 Prozent
höher . Prioritäten belebt und theilweise besser bezahlt . Pfandbriefe
unverändert bei geringem Geschäft . Oesterr. Renten fest , ungarische
E .-B .-Anlehen und franz . 3proz. Rente eine Kleinigkeit höher. Loose
ohne Leben und ' Veränderung , ebmso amerikanische Werthe.

Witterungsbeobachtungen
»er meteorologischen Station Karlsruhe.

6 . Juli .
MrgS . 7 Uhr

Barrmerer.
TÄerw»-

merer.
z-aawg.

kiit in
tzroew» War . Wttterun

27' 9,4' " -j- 12,8
teri.
0,86 NO . Kar heiter

Mtg«. 2 „ 27' 8,8" ' -i- 19.3 0,41 O . w. bew.
Rache« S » 27' 8.6

' " -s-13 .9 0,76 NO . Aar

7 . Juli .
Mrg «. 7Mr 27' 3,3 ' " -t -13 .7 0,88 NO . klar heiter
Mtg«. 2 . 27' 7,4'" -i-20,6 0,38 O .
Rache« » „ 27' 7,1 " ' -i- 16,3 0,85 " ' '

Verantwortlicher Redakteur!
V ' . 3 . Herrn, lkroenkein .



Bürgerliche Rechtspflege
Oeffe»tliche «nffsrhernngr».

NL Nr . 6872. Breisach . Maria
Anna Strohbach von Jhringen besitzt
auf Ableben ihres Großvaters Jakob
Schaffner von dort 1 MannShauet Re¬
ben auf dem Hobrain , neben Georg Matt¬
müller und Rain , auf Jhringer Gemar¬
kung. Das OrtSgericht verweigert, da der
Erblasser keine ErwerbSurkundm besaß,
Eintrag unk Gewährung de« Eigenthum «-
übergangS . E » weiden daher alle Diejeni¬
gen, welche im Grund - und Pfandbuch nicht
eingetragene dingliche Rechte , lehenrrcht-
liche ober fideikommissarische Ansprüche an
diese Liegenschaft zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigen- diese
der Maria Anna Strohbach gegenüber
für erloscheu erklärt werden.

Breisach, dm 25. Juni 1872.
Großb . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
L.993. Nr . 4769 . Ettenheim . Der

grohh . Domänenfirku « besitzt schon seit un¬
vordenklicherZeit in der Gemarkung Ober¬
hausen folgende Liegenschaften :

I . A - cker :
1.

117 Rth . 10 Fuß im Kirchenfeld , »eben
Johann Merklin und Eduard Maurer .

2.
180 Rth . 20 Fuß in der Breite . neben

Maria Anna Klär und Fridolin Koch .
3.

22 Rth . 50 Fuß im Löcherfeld , neben
Ignaz Kunz und Joses Hechinger.

4
364 Rth . allda , neben Anstößer und sich

selbst.
5.

137 Rth . 70 Fuß allda , neben sich selbst
und Leonhard Witt .

6.
215 Rth . allda . neben Mathias Klär

und Michael Scholl« .
7.

290 Rth . allda , neben Achaz Ansel Wtb.
und Ignaz Kunz.

^
58 Rth . 60 Fuß in der Hasenähce, neben

Xaver Wehrle und Maria Anna Lang.
9.

157 Rth . 70 Fuß allda , neben Amand
Fischer und Mathias Spismann .

10 .
222 Rth . allda . neben Landolin Kunz¬

weiler und Xaver Franz .
11.

303 Rtb . allda , nebm Anton Stehlin
und Leonhard Märklin .

12.
267 Rth . allda , «eben Josef Fischer und

Leonhard Burger .
13.

224 Rth . allda, neben Leonhard Bär und
Jakob Nie«.

14.
260 Rth . allda, neben Heinrich Dürr und

Josef Maurer , Anton Sohn .
15»

222 Rth . allda, neben Michael Ansel und
Josef Züngle.

16.
1 Morgm 45 Rth . allda , neben Leon¬

hard Kunzweiler und Xaver Wehrle.
17.

223 Rth . allda , nebm Xaver Spismann
und Josef Zimmermann Wtb.

18.
1 Morgen 47 Rth . allda, neben Pfarrei¬

gut und Gregor Röder « .

230 Rth . allda, neben Andreas Früh
Wtb . und Leonhard Zimmnmann .

20.
224 Rth . allda , neben Georg Wehrle und

Albin Scholl« .
21 .

222 Rth . allda , nebm Josef Scholl « ,
Josef Sohn , und Thomas Jäger .

220 Rth . im Kreuth , neben Andreas
Wehrle und Michael Maur « .

23.
214 Rtb . zwischen den Rmnwegm , nebm

Andrea» Früh Wtb. und Joses Fischer, so¬
wie Ignaz Metzger.

24.
219 Rth . allda , neben Michael Maur «

und Gregor Kuozweil« sowie Leonhard
Kunzweil« .

25.
223 Rth . allda , nebm Leonhard Märklin

und Gregor Maurer einers. und Johann
Moser Wtb . und Benedikt Röder« anders.

26.
222 Rth . allda , neben Norbert Märklin

und Karl Gaß .
27.

1 Morgen 11 Rth . allda , nebm Anton
Stehlin , Gg . Sohn , und Xav« Zais« , so-
wieMaria Anna MaeS ,

28.
1 Morgen 71 Rth . allda , nebm Anton

Blank und Johann Mos« Wtb .
29

1 Morgm 45 Rth . im Mittelfeld , neben
Michael Scholl« , Leonhard Maur « Wtb.und Michael Bär alt .

30.224 Rth . allda , nebm Karl Klär und
Georg Schönstein Wtb.

31.231 Rth . im Birkenfeld . nebm Michael
Maur « , Josef Ans« und Josef Burg « .

2 Morgm 115 Rth . allda , nebm Josefund Susann » Märklin .
33

1 Morgen 241 Rth . allda , neben Ge-
wanaweg und Josef Burg « .

34.
1 Morgm 235 Rth . allda , neben Xa v«

Stehlin und Leonhard Weis .
35.

169 Rth . 90 Faß allda, neben MathäuS
Buselmaier und sich selbst .

36.
71 Rth . 40 Fuß allda , nebm Matthäus

Buselmaier und sich selbst.
37.

201 Rth . allda , neben sich selbst , Achaz
Stehlin und Xaver Maur « .

38.
156 Rth . 20 Fuß allda , nebm sich selbst ,Xaver Maier und Josef Anton Albrecht.

39.
213 Rth . allda, nebm Bernhard Stehlin ,Martin Ganter und Joses Franz .

40 .
364 Rth . allda , einers. Leonhard Manz

und Hermann Maurer , anders. Ulrich Kunz
und Albin Scholl« .

41.
241 Rth . allda , neben Benedikt Röder« ,

Michael Maurer und Jakob Schollen
42.

312 Rth . allda , nebm Erhard Koch und
Fridolin Früh .

43 .
231 Rth . allda , neben Xaver Höldin und

Johann Züngle alt.
44.

1 Morgm 151 Rth . allda , neben Karl
Bär und Leonhard Märklin .

45 .
237 Rth . allda, neben Leonhard Märklin

und sich selbst.
46.

235 Rth . allda, neben sich selbst .
47 .

251 Rth . allda , neben sich selbst, Ma¬
thias Spismann und Jemarkung Ken-
zingen.

48.
6 Morgen 187 Rth . allda , neben Karl

Koch, Ignaz Weis und Gewannweg.
49 .

3 Morgen 51 Rth . allda, nebm Gewann¬
weg .

50.
329 Rth . allda, neben Gewannweg , Mi¬

chael Mieder und Achaz Maur « .
51.

237 Rtb . allda , nebm Landolin Kochund Josef Mieder . .
52.

'
305 Rth . allda , neben Ulrich Kunz und

sich selbst .
53.

113 Rtb 50 Fuß allda , neben Domänen -
ärar und Josef Anton Metzger.

54
4 Morgen 218 Rth . allda , neben Ge¬

wannweg und sich selbst.
55 .

1 Morgm 62 Ruthen allda , neben sich
selbst und Baruch Weil von Eichstetten.

56.
1 Morgen 46 Rth . allda , neben Anton

Blank und Ulrich Sedl « .
57.

237 Rth . allda , nebm Fridolin Stehlinnnd Jakob Wehrle.
58.

3 Morgen 188 Rth . allda » neben Franz
Josef Hafner u. A. , sowie Leonhard Mans
u . A.

59.
4 Morgm 135 Rth . allda , neben Frido¬lin Stehlin und Leonhard Maurer Wtb.

60.
237 Rth . allda , neben Wagner Josef

Schindler Wtb . und Rofina Kunz .
61.

241 Rth . allda , neben Josef Scholl« ,Josef Sohn , und Xaver Schönstein , sowie
Josef Schlotter « jung .

62.
3 Morgen 284 Rth . allda , neben Frido¬lin Koch und Karl Koch u . A.

63.
236 Rth . allda, neben Josef Franz , Ul¬

rich Kunzweiler und Josef Scholl« .
64.

233 Rth . allda , neben Xaver Bill , sich
selbst und Xav « Mai « .

65.
3 Morgen 65 Rth . allda , neben Xaver

Mai « , Landolin Kunzweil« , Josef Trink-
l« u. A .

66.
6 Morgm 258 Rth . allda , neben Georg

Schönstem Wtb. u . A. , Valentin Gitzing«
und Xav« Gaß .

67.
233 Rth . allda , nebm Xaver und Jo¬

ses Gaß.
68.

286 Rth . allda , nebm Leonhard Burg « ,Fridolin Stehlin und Josef Burger .
69.

360 Rth . allda, neben Sofie Maur « und
Wilhelm Scholl« .

70.
1 Morgm 1 Rth . allda, neben Xav«

Kunzweiler Wtb. , Michael Koch und Ma¬
thias Wei« jung .

71.
241 Rth . allda , neben Fridolin Koch und

Xaver Märklin , Blasius Sohn , und Leon¬
hard Zimmermann .

72.
236 Rth . allda, nebm Leonhard Zim¬

mermann , Leonhard Wehrle und sich
selbst .

73.
232 Rth . allda , nebm sich selbst und

Albin Scholl« .
74.

234 Rth . allda, nebm Karl Metzger,
Ignaz Metzger und Achaz Minden .

75.
233 Rth . allda, neben Joses Buselmai« ,

Lorenz Burg « , Rosa Wehrle und Jakob
Scholl« .

76.
316 Rth . allda, nebm Johann Busel¬

mai« , Klemens Maur « und Domänenärar .

382 Rth .
Karl Klär .

77.
allda , nebm

76.

sich selbst und

2 Morgen 271 Rth . allda , neben Jakob
Sckoll« , Georg Mamer , Anton Sohn
und Georg Weis.

79.
1 Morgen 77 Rth . allda, nebm Josef ,Anton, Franz und Josef Fisch« .

80.
1 Morgen 71 Rth . allda, neben Josef

Fischer, Kaspar Seeberg« und Sebastian
Schönstein Gcken von Niederhausen.

81.
1 Morgen 76 Rth . allda, neben Georg

Maur « , Anton Sohn und Andreas
Stärk .

82.
157 Rth . 30 Fuß allda , nebm sich

selbst, Hermann Scholl« und A.
83.

338 Rth . im Kirchenfeld, neben Xav «
Spirrnann und Michael Sedler .

84.
234 Rtb . allda , neben Josef Dalmer

und Xaver Maurer .
85.

222 Rth . allda, neben Karl Maur «
und Xaver Mai « .

86.
156 Rth . 40 Fuß allda, neben Eduard

Maurer und Hermann Buselmaier .
87.

223 Rth . allda, neben Rigobnt Metzgerund Georg Klär .
88.

172 Rth . allda, neben Franz Scholl«
und Josef Bill .

89.
297 Rth . allda, neben Pfarrgut , Leon¬

hard Bär und Arzt Weber von Kippen¬
heim.

90.
213 Rth . allda , nebm Arzt Weber und

Josef Moser .
91 .

1 Morgm 27 Rth . im Spätseld , nebm
Xaver Schönstem und Herman Busel¬
maier.

92.
107 Rth . 50 Fuß allda , neben Michael

Maur « und Leonhard Märklin .
93.

1 Morgen 3 Rth . im Rabburgerfeld ,neben Joses Maurer von Niederhausen und
Nepomuk Gitzing« , sowie Achaz Metzger
von dort.

II . Wiesen .
94 .

353 Rth . im Kiesbächle, neben Gemar¬
kung Kinzingen und sich selbst.

95
295 Rth . daselbst , neben sich selbst und

Xaver Mai « .
96.

197 Rth . 10 Fuß daselbst neben Ge¬
markung Kenzingen und sich selbst.

97.
325 Rth . im Pfadacker, neben Michael

Maurer und Wilhelm Metzger jung .
98 .

1 Morgen 211 Rth . im Anna - Maria -
winkcl, es. Domänenärar , as. Gewann 22,obere Zuleitung , unten Anton Fleck von
Oberhausen.

III . Wald .
99.

7 Morgen 12 Rth . im Bechthalwald.Alle Diejenigen, welche an diesen Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfandbü -
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , od« lehenrecht¬
liche od « fideikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben, werden
hiemit aufgefordert , dieselben

binne n 2 Monaten
bahi« geltend zu machen , widrigen« solchedem neuen Erwerb « od« Unterpfands¬
gläubiger gegenüber für « loschen erklärt
würden .

Ettenheim . 26. Juni 1872.
Großh - bad . Amtsgericht.

G . Wolpert .
N.2. Nr . 7604. Müllheim . Johann

Liebrand alt von Feldberg besitzt seit
unfürdenklichen Zeiten 2 Viertel 28 Rth .Malet » im Hunenberg , Gemarkung Feld¬
berg, Lager-Buch Nr . 1965, neben Joh .
Jakob Oswald .

Der Gemeinderath Feldberg verweigert
wegen mangelnden Erwerbstitels die Ge¬
währ.

Es werden nun alle Diejenigm , welche
an genannte Liegenschaft dingliche Rechteoder lehenrechtlichc , oder fideikommissarische
Ansprüche habm , od« zu habm glauben ,
aufgefordert, solche innerhalb

2 Monat -en
geltend zu machen, widrigen« dieselben
dem Besitz« gegenüber für erloschen er¬
klärt werden.

Müllheim , den 29 . Juni 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Q . v. Stockhorn .
Köhler .N .10. Nr . 6205 . TauberbischofS -

h « im . Dir Gemeinde Dienftadt besitzt aufder Gemarkung Dicnstadt folgende Liegen¬
schaften :

1 . Ein zweistöckiges Schulhau « mit Hof¬
raum , am Jmpstnger Pfad , neben
Joses Bischof ;

2 . eine im Jahr 1783 erbaute Kirche mit
Thurm und Langhaus , neben dem
gemeinheitlichen Wafserweiher , und
1 Ar 44 Quadratmeter Leinwand¬
bleich , neben dem Gemeindebrunnen
und dem Armenhaus ;

3 . 1 Ar 26 Meter Leinwandbleich am
obern Brunnen , neben Georg Franz
Häfn « und Franz Joses Krug ;4. 1 Ar 35 Met « Baumschule beim
EierSheimer Weg und dem Flurweg ;5. 37 Hektar 67 Ar 049, neben der alten
Landstraße und verschiedenen Acker-

bsitzern ;
6. circa 27 Ar Weidfeld, fetzt Acker , im

Krieger , neben dem Sradnvald und
d« alten Landstraße ;7. 13 Ar Weidield im obern Herbing,nebm dem Gemeindcwrg und Unbe¬
kannte.

Die Gemeinde besitzt weder eine ElwerbS-
urkunde , noch ist deren Erwerb zum Grund¬
buch eingeiragen.

Es werden nun alle Diejenigen , welchean diesen Liegenschaften dinglich « Rechte,Ichenrechtliche oder sideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

binnen zwei Mo waten
dahi« geltend zu machen, ansonst solche drr
Gemeinde Dicnstadt gegenüber für erloschenerklärt würden.

Tauberbischofsheim, den 26 . Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
L .994. Nr . 19. 204 . Karlsruhe .Nachdem auf diesseitig « öffentliche Auffor¬

derung vom 4. April d. I . ( Beilage zu Nr .89 der Karlsruher Zeitung vom 14 . April)weder dingliche Rechte , noch lehenrechtlicheoder fideikommifsarische Ansprüche an da»
dort bezeichnete Grundstück geltend gemachtworden find , werden alle derartigen im
Grund - und Unterpfandsbuch nicht einge¬
tragenen Rechte und Ansprüche dem jetzi¬
gen Besitzer gegenüber iür erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 25. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e iz e l.
Saute«.

N .12. Nr . 19,367 . Mannheim .
Gegen da« Vermögen de« Jakob Hauckund gegen den Nachlaß seiner j - Ehefrau ,Sabina , geb. Krauß , von Neckarhausen
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 31 . Juli l. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was imm« für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgefor¬dert, solche in drr angesetzrm Tagfahrt , bei
Vermeidung des Airsschlusses von der Gant ,
persönlich od« durch gchörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich od« mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigm Vorzugs - od«
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - od« Nachlaßvergleichversucht
werden, und es werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und GläubigerauSschussrs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längsten« bis zu jm « Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab « für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Part « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsort « des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 27. Juni 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Wrdeulweilmmen .

N .l . Nr . 7190 . Schwetzingen Die
Wittwe des Johann Ehrhardt von
Seckenheim, Barbara , geb. Volk , bittet
dahi« um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft ihres Ehemannes .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
bi « nen4 Wochen

anher geltend zu machen .
Schwetzingen, den 4 . Juli 1372.

Großh . bad. Amtsgericht.
S a u r .

Ordvortndnngon .
N.13. Grießen . Alois, Jakob und

Josef Ebner von Erzingen , Franz Xa¬
ver Straub von Jestetten , sowie Josef
und Nothburga Güntert von Riedern ,
sind zur Erbschaft ihr« unterm 3 . Mai
1872 verstorbenen Base Viktoria Stoll ,
ledig, von Erzingen, kraft Gesetzes be¬
rufen .

Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort dies¬
seits nicht bekannt ist, so werden dieselben
hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten » ckato
zur Empfangnahme der Erbschaft sich um
so gewiss« anher zu melden, als andern¬
falls die Erbschaft lediglich Dmjmigm zu-
getheilt werden wird , welchen sie zukäme,wenn sie, die Borgeladenen, zur Zeit de»
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Grießen , den 5 . Juli 1872.
Großh. Notar

Faul .
L.993. Kappelrodeck . Der nach

Amerika ausgewanderte vermißte Karl Lud¬
wig Fischer von Seebach ist zur Erb¬
schaft seines am 25. v. M . verlebten Va¬
ters Bernhard Fischer von da berufen
und wird daher zu der VermögenSaufnahwe
und den Erbtheilung - verhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladm , daß,wenn «

binnen 3 Monaten
nickt erscheint , die Erbschaft Denen zuge-
theilt werden wird , welchen sie zukäme,wenn « zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck, den 25 . Juni 1872.
Heckmann , Notar .

L.997. 1 . Kappelrodeck . Josef
Wilhelm von Mösback, welcher zur Erb¬
schaft seiner am 21 . Mai 1871 verlebte «

Mut !« Mathias Wilhelm EhesteEbriftina . geborene Surterer . vsn dap »^rufen ist , konnte in seinem angebli^ j
Aufenthaltsort zu Ehest « Randolph Cou^ ! '
im Staate Illinois , Nordamerika , durada« Kais« liche Konsulat in Chicago niLaufgefunben werden , und wird daher, »!
Berichtigung d« bereit« vorgenommeue, ,TheilungSoerhandlungen mit dem Bedeut» ?öffentlich vorgeladen, daß, wenn er '

binnen drei Monaten
nicht « scheint , sein Erbtheil Denjenigen w,getheilt werden wird , welchen e« zukä« ,wenn er zur Zeit de« Erbanfalls nicht m» ram Leben gewesen wäre.

Kappelrodtck, den 4 . Juli 1872. s
Großh . Notar
H e ck m a n n.

Hanveirregistn -Ginträge.
L.999. Nr . 5605 . Konstanz . Hy,ter O .Z. 92 des Firmenregisters wurde «in-,

getragen : Karl Grüner hier bat die seit, '
her uni « der Firm , . David Koch ' »o»Louis Koch belricbene Produktenhandlun »
käuflich übernommen und führt sie unt«der gleichen Firma fort .

Konstanz, een 1 . Ju !i 1872
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
N.6. Nr . 15,053. Freiburg . Unten»

Heutigen wurde unter O.Z. 301 die Firwri
, L. Bing '

, welcher einen Kleiderhandel
dahier betreibt, ebenso dessen Ehevertrag mit
Sophie , geb. Würz , von Breiten , wornachbeide Theile 50 fl. in die Gemeinschaft cin-
werfen, alles übrige Vermögen und Schul¬
den von solcher ausgeschlossen werden , ein¬
getragen. ,

Freiburg , den 3. Juli 1872 . f
Großh . bad . Amtsgericht. ^

N .9. Nr . 13789 . Pforzbeim . Z,O .Z . 243 des GesellschaftSregisterS wurde
eingetragen die Firma :

. Gemeinnützige Baugenoffenschafder Stadt Pforzheim " .
Nach dem Gesellschaftsvertrag , ck. ck.

Pforzheim , 15. April 1872 , ist die Aufgabe
dieser Aktiengesellschaft die Erbauung vor¬
zugsweise für die Arbeiterklasse bestimmter ,
Wohnhäuser , um solche unt « billigen Be- '
dingungen zu verkaufen oder zu vermiethe»
und dadurch der allgemeinen WohnungSnoth
möglichst abzuhelfen. -

Die Dauer der Gesellschaft ist auf 1V
Jahre bestimmt , kann jedoch unter den in
8 3 des Vertrag « erwähnten Voraussetzurr- 1
gen auf kürzere Zeit beschränkt werden.Das Grundkapital beträgt 150,000 fl. , ab-
getheilt in auf den Namen ihre« ersten
Uebernehmers gestellte untheilbare , aber .
übertragbare Aktien » 100 fl . '

Die von der Genossenschaft au- gehenten
Bekanntmachungen erfolgen durch Einrü - L
cken in die hiesigen Lokalblätter. i?

Für die Firma zeichnet der Vorstand,
beziehungsweise der dessen Verhinderung s
dessen Stellvertreter , indem « zu derselben /
seine Unterschrift hinzufügt . Vorstand ist k
Fabrikant Karl DilleniuS , dessen Stell - L
Vertreter Fabrikant Peter Gülich hier. k

Pforzheim, den 22 . Juni 1872. h
Großh. bad . Amtsgericht. »

I . B u ß. k
N.5. Nr. 14,243 . Pforzheim . Zu »

O .Z . 244 des Gesellschaftsregisters wurde Z
eingetragen : k

Die Firma Bündert <L Lettrck sdahier. Inhaber dieser Firma find -
die Bijourerichändl « I . Bündert x
und L . Lettre daselbst , und hat jrd« l
derselben das Recht, die Firma zu ?
vertreten. "

Pforzheim , den 29 Juni 1372 . Z
Grohh . bad. Amtsgericht . k

I . Buß .
'

L.1000 . Nr . 7121 . Schwetzingen . ;
Zu Ordnungszahl 88 des Firmenregisters swurde die Firma ^

. Simon Hockenheimer ' i
von Hockenheim unterm Heutigen ringe - A
tragen

Nach dem Ehevertrage mit Regina
Oesterreicher von MingolSheim . vom
6. Juni 1872 wurden von beiden Theilen
je 25 fi. in die Gemeinschaftskasse gewor¬
fen, alles übrige Vermögen ab« davon
ausgeschlossen .

Schwetzingen, den 5. Juli 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

S a u r.

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndungen.

N.11 . Sect . III . J .Nr . 2055. Ra¬
ft att . Gegen den Kanonier der reitenden
Batterie des bad. Feld-Artillerie-RegimentS
Nr . 14 Wilhelm Maier von Bombach,
Amt« Emmendingen , wird nunmehr das
gerichtliche DesertionSversohren eröffnet,Termin zur Verhandlung auf den 24 . Ok¬
tober d. I . , Vormittags 10 Uhr , anbe¬
raumt , und derselbe ausgesordert, sich spä¬
testen « in demselbm emzufinden , mit dem
Androhen , daß die Untersuchung im Falle
de« Ausbleiben « geschloffen , er für einen
Deserteur erklärt und auf eine Geldstrafe
zwischen 50 und 1000 Thalrrn erkannt
würde.

Rastatt , den 5 . Juli 1872.
König!. GouvernementS-Gericht der Festung.

Waag , Rehr » ,Geuerallieutenant und Oberauditeur .
Gouverneur .

UrtheUSdrrkvamchk ».
N 7. Nr . 7201. Lahr . Das Vermö¬

gen des vermißten Füsilier« Wilhelm Hrn »
ninger von Fri -smheim wird auf Antrag
Königl . DivifionSgerichl« Freiburg bis aufdie Höhe von 1000 Thalern für den Mili -
tärsiskus mit Arrest belegt , welche Beschlag¬
nahme hiermit öffentlich bekannt gemachtwird.

Lahr , den 4. Juli 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Drnck n » d Lerlag her G. vraun ' fche « Hofbuchdr « ckerei.
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